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In einer Welt, die von Kriegen, moralischen Krisen und einem erlahmenden Glauben
erschüttert wird, gewinnen die Prophezeiungen katholischer Mystiker eine erschreckende
Aktualität. Zu den eindringlichsten Offenbarungen gehört das sogenannte „Große
Warnzeichen“, ein übernatürliches Ereignis, das nach den Aussagen von Sehern wie
Schwester Maria von Jesus Gekreuzigtem und dem Heiligen Pio von Pietrelcina den „Drei
Tagen der Finsternis“ vorausgehen wird – einer Zeit der Läuterung vor dem endgültigen
Triumph des Unbefleckten Herzens Mariens.

Doch was ist an diesen Prophezeiungen wahr? Sind sie nur Legenden oder göttliche
Warnungen, die wir ernst nehmen müssen? In diesem Artikel untersuchen wir den
theologischen Ursprung, die mystischen Quellen und die geistliche Bedeutung dieser
Ereignisse – stets im Einklang mit dem Urteil der Kirche.

1. Was ist das „Große Warnzeichen“? Ein übernatürlicher Ruf zur Bekehrung

Das „Große Warnzeichen“ ist eine private Offenbarung, die von mehreren Mystikern als eine
plötzliche Erleuchtung des Gewissens beschrieben wird, bei der jeder Mensch den Zustand
seiner Seele vor Gott sieht – wie in einem persönlichen Gericht. Es wird keine Strafe sein,
sondern eine Barmherzigkeit, eine letzte Gelegenheit zur Reue vor größeren Ereignissen.

Die mystischen Quellen des Warnzeichens
Schwester Maria von Jesus Gekreuzigt (eine karmelitische Mystikerin des 19. Jahrhunderts)
sagte:
„Gott wird zwei Strafen senden: eine in Form von Kriegen, Revolutionen und anderen Übeln;
sie wird von den Menschen verursacht. Die andere wird vom Himmel kommen. Eine tiefe
Finsternis wird über die Erde kommen, die drei Tage und drei Nächte andauern wird. Nichts
wird sichtbar sein, und die Luft wird pestartig und schädlich werden. Nur das Licht geweihter
Kerzen wird leuchten.“

Der Heilige Pio von Pietrelcina warnte seine geistlichen Kinder:
„Haltet Lampen bereit, denn es wird eine Zeit kommen, in der ihr drei Tage in Finsternis
verbringen werdet. Wer diese Prüfung überlebt, wird in einer neuen Ära des Friedens leben.“

Auch die Prophezeiungen von Garabandal (Spanien, 1961–1965) erwähnen ein
„Warnzeichen“, das die ganze Welt erschüttern wird, bevor ein großes Wunder und eine
Strafe folgen.

Theologisch erinnert dies an die Worte Christi:
„Wenn ihr euch nicht bekehrt, werdet ihr alle genauso umkommen.“ (Lk 13,3). Es ist keine
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Botschaft des Schreckens, sondern der Hoffnung: Gott gibt Zeichen, damit wir zu ihm
zurückkehren.

2. Die Drei Tage der Finsternis: Strafe oder Läuterung?

Das Thema der Drei Tage der Finsternis wurde von zahlreichen Heiligen und Sehern erwähnt,
stets mit einer klaren Botschaft: Es wird eine Zeit der Prüfung sein, aber auch des Schutzes
für die Gläubigen.

Was sagen die Prophezeiungen?
Die selige Anna Maria Taigi (19. Jahrhundert) beschrieb:
„Eine schreckliche Dunkelheit wird die Erde bedecken, während der die Dämonen
schreckliche Gestalten annehmen und die Gottlosen umkommen werden. Die Überlebenden
werden erstaunt sein, sich am Leben zu sehen.“

Der Heilige Gaspar del Bufalo warnte:
„Diejenigen, die die Göttliche Barmherzigkeit verachtet haben, werden vom Feuer des
Himmels verzehrt werden.“

Pater Stefano Gobbi (Priesterliche Marianische Bewegung) erhielt Botschaften der Jungfrau
Maria, die darauf hinweisen, dass vor dem Triumph ihres Unbefleckten Herzens eine große
Läuterung kommen wird.

Theologische Interpretation
Diese Prophezeiungen erinnern an den Exodus (Ex 10,21–23), als Ägypten in Finsternis
versank, aber die Israeliten Licht hatten. Sie erinnern auch an die Worte Christi über das
Ende der Zeiten:
„Die Sonne wird verfinstert werden, und der Mond wird sein Licht nicht geben.“ (Mt 24,29).

Es ist nicht das Ende der Welt, sondern eine notwendige Reinigung – wie ein Feuer, das das
Unkraut verbrennt, damit neues Leben sprießen kann.

3. Wie kann man sich geistlich vorbereiten?

Angesichts dieser Warnungen hat die Kirche stets zu Unterscheidung und Gebet aufgerufen.
Der Katechismus (Nr. 67) erinnert daran, dass private Offenbarungen kein Dogma sind, aber
uns helfen können, unseren Glauben besser zu leben.

Ratschläge der Heiligen
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In der Gnade leben – Häufige Beichte und sakramentales Leben.
Geweihte Gegenstände besitzen – Weihwasser, Kerzen, Kreuze.
Den Rosenkranz beten – Die Jungfrau Maria versprach ihren Verehrern Schutz.
Keine Angst haben – Wie Jesus sagte: „Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib
töten.“ (Mt 10,28).

Schlussfolgerung: Ein Ruf zur Hoffnung

Das „Große Warnzeichen“ und die Drei Tage der Finsternis sind keine Mythen, sondern
Warnzeichen voller Liebe – wie ein Vater, der seine Kinder vor einer Gefahr warnt. Gott will
das Böse nicht, aber er lässt die Läuterung zu, um uns zu retten.

In diesen unsicheren Zeiten ist der beste Weg Antwort Glaube, Bekehrung und Vertrauen in
die Göttliche Barmherzigkeit. Wie der Heilige Johannes Paul II. sagte:
„Habt keine Angst! Öffnet die Tore für Christus.“

Sind wir bereit? Die Antwort liegt in unserem Herzen.

� „Wacht also! Denn ihr wisst weder den Tag noch die Stunde.“ (Matthäus 25,13)

�️ Was hältst du von diesen Prophezeiungen? Glaubst du, dass die Welt ein
geistliches Erwachen braucht? Kommentiere und teile es mit denen, die dieses
Licht der Hoffnung benötigen!


